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Mit der Schule 4.0 hat das Bil-
dungsministerium einen Mas-
terplan entwickelt, der sich zum 
Ziel gesetzt hat, die Digitalisie-
rung der Schule voranzutreiben. 
Aufgebaut ist die Strategie auf 
drei Handlungsfelder: die Über-
arbeitung der Lehrpläne, die In-
frastruktur in der Schule sowie 
die Ausbildung der Lehrenden.

Digitale Wege
Im Rahmen des Handlungsfeldes 
„Software“ strebt das Bildungs-
ministerium an, neue Lehr- und 
Lerninhalte aus dem Bereich der 
Digitalisierung in die Lehrpläne 
einzuarbeiten. Dadurch soll es 
zu einem umfassenden Grund-
verständnis für die neuen Inhal-
te sowie für die Digitalisierung 
kommen. Um dieses Ziel zu er-
reichen, müssen jedoch die der-
zeitigen Lehrpläne grundlegend 
überarbeitet werden. 
Das zweite Handlungsfeld bein-
haltet die „Hardware“ und sieht 
vor, dass digitale Geräte flächen-
deckend an den Schulen ver-
wendet werden können. Dazu 
soll auch die Ausstattung und 
Verfügbarkeit der mobilen End-
geräte vereinheitlicht und auf 
einen vergleichbaren Standard 
gebracht werden. Auch die Schul-
verwaltung soll im Rahmen der 
Strategie modernisiert und ver-
einfacht werden. 
Selbstverständlich müssen in 
diesem Masterplan auch Leh-
rende stark eingebunden wer-
den. Im Südost-Verband ist es 
gelungen, dass von Klagenfurt 
über Graz bis Eisenstadt die Digi-

talisierung Teil des Curriculums 
geworden ist. Studenten in Graz 
beispielsweise lernen im Laufe 
ihres Studiums somit in einem 
eigenen Fach, multimediale und 
digitale Kompetenzen zu ver-
wenden und zu vermitteln. Bis 
dato ist das österreichweit nur 
in dieser Region gelungen. Stu-
dienabgänger sind somit bereits 
geschult, aber es gilt auch, im 
Rahmen von Fort- und Weiter-
bildungen das Wissen an die be-
reits tätigen Lehrenden zu ver-
mitteln.

Neue Regierung
Ursprünglich wurde diese Di-
gitalisierungsstrategie von der 
ehemaligen Bundesregierung ab 
Sommer 2018 entwickelt, um sie 
ab dem Sommersemester 2019 
umzusetzen. Bis 2023 hätte alles 
abgeschlossen sein sollen. Geht 
es nach der Expertenmeinung, 
wird diese Strategie aber auch 
mit der neuen Regierung fortge-
setzt. Anna-Maria Riemer
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Schule 4.0: So wird der 
Unterricht digitalisiert

SCHREIBEN SIE UNS

Was halten Sie von Martin 
Teufels Vorschlag? Sind Sie 
auch der Ansicht, dass Schüler 
durch eigene mobile Geräte 
profitieren würden? Schrei-
ben Sie uns Ihre Meinung per 
E-Mail an leserbrief@woche.
at, per Post an die „WOCHE 
Graz“, Gadollaplatz 1/6. Stock, 
8010 Graz, posten Sie online 
auf www.meinbezirk.at/graz 
oder auf www.facebook.com/
wochegraz.

WOCHE-WISSEN

Für die Stadt Graz stellt digitale 
Bildung eine entscheidende 
Schüsselkompetenz für die Zu-
kunft dar. Deshalb wird seit 2018 
intensiv in moderne Bildungsin-
frastruktur investiert. So wurden 
knapp drei Millionen Euro in 
die Hand genommen, um unter 
anderem ein flächendeckendes 
WLAN in allen Klassen der städti-
schen Schulen sowie ein mobiles 
Endgerät pro Klasse und in den 
Konferenzräumen zu garantieren.
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